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Behaglich leben in einem attrakti-
ven innerstädtischen Umfeld – das
wünschen sich viele Bürger für ihre
Wohnsituation im Alter. Ein seit Sep-
tember 2020 bezugsfertiges sowie
senioren- und behindertengerechtes
Mehrfamilienhaus in Beilngries (Ober-
bayern) wird diesen Präferenzen in
hohem Maße gerecht. 

Zur Wohnbehaglichkeit des nahe der
Altstadt errichteten Gebäudes mit sei-
nen 14 Eigentumswohnungen trägt ne-
ben einer gehobenen Innenausstattung
auch der besondere Außenwandbau-
stoff bei. Mit dem »Unipor WS08
Silvacor«-Mauerziegel wurde dafür ei-
gens ein Ziegel-Holz-Hybrid ausge-
wählt, der über eine nachwachsende
Nadelholzfüllung verfügt. Damit sorgt er
schon in 36,5 cm Mauerwerksdicke be-
sonders nachhaltig und wirtschaftlich für
einen hohen baulichen Wärmeschutz.
Das massive Ziegelmauerwerk wirkt zu-
dem wie eine natürliche Klimaanlage
und gleicht durch Zwischenspeicherung
Temperatur- sowie Luftfeuchteschwan-
kungen aus.

Das Städtchen Beilngries, am Zu-
sammenfluss von Sulz und Altmühl ge-
legen, wird aufgrund seines Standortes
auch als »Perle des Altmühltales« be-
zeichnet. Ein Prädikat, das sich der Ort
mit seinen rund 9.500 Einwohnern dank
seiner Einbettung in die reizvolle Land-
schaft wahrlich verdient.

Nachverdichtung mit moderner
Architektur

Angesichts der idyllischen Umgebung
und der guten Infrastruktur zieht die
Kleinstadt vermehrt Menschen an, die
hier möglichst nahe der Altstadt ihren
Lebensabend verbringen wollen. Ein
entsprechend seniorengerechtes Wohn-
bauprojekt startete die Beilngries Pro-
jektbau GmbH im Jahr 2018. Sie hat als
Tochtergesellschaft der ortsansässigen
Rohmann Bau Gruppe schon seit rund
zwei Jahrzehnten zahlreiche Wohnbau-
und Gewerbeprojekte in Beilngries und
der näheren Umgebung verwirklicht.

Naturnahes Erscheinungsbild
Das vorhandene Know-how zahlte

sich auch beim Bauvorhaben in der
Neumarkter Straße durch eine zügige
Realisierung aus. Der mit der Planung
beauftragte Architekt Andreas Lukas
sah in Abstimmung mit dem Bauträger
auf dem Gelände einer ehemaligen
Pension am Sulzpark ein zweistöckiges,
L-förmiges Gebäude inklusive Pent-
house-Geschoss vor. Da das Grund-
stück deutlich niedriger lag als die an-
grenzende Straße, konnte aus städte-
baulicher Sicht ein übermäßig wuchtig
wirkender Eindruck verhindert werden.
Die um den Baukörper herum angeord-
neten Gärten der Erdgeschosswoh-
nungen sollten zudem zum gewünsch-
ten naturnahen Erscheinungsbild beitra-
gen.

Variable Wohnungsgrößen 
und Barrierefreiheit

Deshalb fand der Entwurf als städte-
bauliche Nachverdichtung trotz der mo-
dernen Architektur das Gefallen des
Stadtrates, so dass nach der erteilten
Baugenehmigung Anfang 2018 die De-
tailplanung begann. Ein zentraler As-
pekt war dabei die seniorengeeignete
Gestaltung der insgesamt 14 Wohnein-

Bautafel:
Objektadresse: Neumarkter Str. 8,
92339 Beilngries
Bauträger: Beilngries Projektbau
GmbH, Max-Prinstner-Str. 22,
92339 Beilngries
Entwurf und Detailplanung: 
Dipl.-Ing. Architekt (FH) Andreas
Lukas, Master of Arts, Pfälzer Str. 2,
92339 Beilngries
Rohbauausführung: Rohmann
Hoch- und Tiefbau GmbH, Max-
Prinstner-Str. 22, 92339 Beilngries
Grundstücksfläche: 1.634 m2

Anzahl der Wohneinheiten: 
14 Wohnungen mit Wohnflächen
von 36,25 bis 108,75 m2

Errechneter Jahresheizwärme-
bedarf: 39.044 kWh/a
Außenwandbaustoff: 
Unipor WS08 Silvacor-Ziegel
(d=36,5 cm)
Wohnungstrennwände: 
Unipor Plan-Verfüllziegel (d=24 cm)
Ziegelhersteller: Leipfinger-Bader
Ziegelwerke GmbH, Ziegelei-
straße 15, 84712 Vatersdorf
Rohbauzeit: Mitte August 2019 bis
Mitte März 2020
Fertigstellung: September 2020
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Auf dem Baukörper des Mehrfamilienhauses „Wohnen am Sulzpark“ in Beilngries
befinden sich zwei Penthaus-Wohnungen mit aussichtsreichen Dachterrassen.

Erstellt wurde das Mehrfamilienhaus
am Sulzpark in Beilngries mit holzfaser-

gefüllten »Unipor Silvacor«-Mauer-
ziegeln von Leipfinger-Bader. Das
hochwärmedämmende Mauerwerk
unterstützt eine konstante Raum-

temperatur zu jeder Tageszeit.

MAUERZIEGEL

Seniorengerecht wohnen in
attraktiver Innenstadtlage
Mehrfamilienhaus mit besonders nachhaltiger Ziegelhülle.

Bauelemente



heiten. Neben einem Fahrstuhl und bar-
rierefreien Zugängen zu allen Räumlich-
keiten mussten bequeme und altersge-
rechte Wohnkonzepte für Ein- und
Zwei-Personenhaushalte entwickelt
werden. Für alle Einheiten wurde ein of-
fener Wohn-, Ess- und Küchenbereich
sowie eine hochwertige Inneneinrich-
tung vorgesehen. Anstelle des Garten-
anteils verfügen die Wohnungen im
Obergeschoss jeweils über einen Bal-
kon. Auch eine Tiefgarage mit insge-
samt 24 Stellplätzen findet auf dem Ge-
lände Platz, sodass den acht Zwei-Per-
sonen-Haushalten und den beiden Drei-
Zimmer-Penthouse-Wohnungen jeweils
zwei Stellplätze zugeordnet werden

konnten. Flexible Wohnungsgrößen von
36 bis 108 m2 berücksichtigten neben
der Haushaltsgröße auch die individuel-
len Ansprüche der Kaufinteressenten an
die verfügbare Wohnfläche. Zudem
ließen sich während des Innenausbaus
noch spezifische Ausstattungswünsche
der jeweiligen Wohnungskäufer realisie-
ren. Ein Highlight stellten aufgrund der
Größe der Wohnflächen (108 m2) und
der Panorama-Dachterrassen (37 m2)
die beiden Penthouse-Wohnungen dar.
Für die nicht als Terrasse genutzte
Außenfläche des Dachgeschosses so-
wie der Flachdachfläche wurde aus op-
tischen und raumklimatischen Gründen
eine extensive Begrünung eingeplant.

Besonders nachhaltig 
dank Füllung aus Holzfasern

Die Beilngries Projektbau GmbH nutzt
bei ihren Bauvorhaben bewusst die
nachgewiesene Kompetenz von Pla-
nern und Handwerkern in der Region.
Der Nachweis hoher Güte sowie die re-
gionale Verfügbarkeit galt auch für die
Auswahl der Wandbaustoffe. Mit dem
gewählten »Unipor WS08 Silvacor«-
Mauerziegel – hergestellt von den nie-
derbayerischen Ziegelwerken Leipfin-
ger-Bader (Vatersdorf) – konnten bei
der Gebäudehülle ökonomische und
ökologische Aspekte perfekt in Einklang
gebracht werden. Das verputzte Ziegel-
mauerwerk garantiert dank seiner nach-
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„Wohnen am Sulzpark“: Das im oberbayerischen Beingries gelegene Mehrfamilienobjekt mit 14 Einheiten besticht durch 
angenehmen Wohnkomfort und seine grüne Lage.

Mehrfamilienhaus mit stimmigen Maßen: Dank der L-förmigen Gestaltung des zweistöckigen Baukörpers konnte ein wuchtig
wirkender Eindruck verhindert werden.

Bauelemente



wachsenden Holzfaserfüllung in den
Lochkammern schon mit einer Mauer-
werksstärke von 36,5 cm einen gerin-
gen Wärmedurchgangskoeffizienten
von nur 0,20 W/(m2K). Damit ließ sich
für den geforderten KfW 55-Energie-
effizienzhausstandard problemlos ein
entsprechend hoher baulicher Wärme-
schutz umsetzen. Wichtig war dem Bau-
träger aufgrund der angestrebten hohen
Wohnbehaglichkeit auch die klima-
schützenden Vorteile des besonders
speicherfähigen Ziegels. So wird die
Wärme etwa durch intensive Sonnen-
einstrahlung im Außenmauerwerk tem-
porär zwischengespeichert und erst
während der kühleren Nachtstunden an
die Innenräume abgegeben. Analog gilt
dies ebenso für übermäßige Luftfeuch-
tigkeit. Ist diese hingegen sehr niedrig,
gleicht die Außenwand sie durch Aus-
trocknung wieder aus.

Neben dem ausgeglichenen Raum-
klima wird ebenfalls die Gefahr der Bil-
dung von Schimmelpilz verringert. Zum
Wohlfühlklima trägt zudem die in allen
Wohnflächen eingebaute Fußbodenhei-
zung bei. Sie verhindert im Gegensatz
zu Wandheizungen atmungsbelastende
Staubaufwirbelungen, was speziell für
Asthmatiker von großem Vorteil ist.

Hoher Schutz vor Außen- 
und Innenlärm

Ruhiges Wohnen ist bei Senioren be-
sonders gefragt. Der ausgewählte Uni-
por Silvacor-Ziegel (Zulassung Z-17.1-
1191, DIBt.) bietet mit einem Schall-
dämmmaß (Rw) von 48 Dezibel auch in
dieser Hinsicht eine maßgeschneiderte
Lösung. Das WS in der Produktbe-
schreibung steht dabei für die Kombina-
tion aus hohem Wärmeschutz (W) und
hohem Schallschutz (S) – ein zentrales
Merkmal dieses speziell für den Mehr-
geschossbau entwickelten Mauerzie-
gels. Auch bei den Wohnungstrenn-
wänden vertraut der Bauträger mit dem

eingesetzten Verfüll-Planziegel (Zulas-
sung Z-17.1-688, DIBt.) auf ein schall-
dämmendes Unipor-Ziegelprodukt von
Leipfinger-Bader. Bei einer Wandstärke
von nur 24 cm sorgt der mit Beton ge-
füllte Planziegel mit einem bewerteten
Schalldämmmaß Rw von 55 Dezibel –
unter Berücksichtigung der Schallne-
benwege – für ungestörtes und ruhiges
Wohnen.

Zur weiteren Optimierung des Wär-
me- und Schallschutzes wurden bei der
Einbindung der Stahlbetondecken in
das Mauerwerk auch Unipor-Decken-
randelemente verwendet. Die Kombina-
tion aus Ziegelschale und hochwärme-
dämmenden Dämmschichten minimiert
die Entstehung von Wärmebrücken. Zu-
gleich verringert sich dank ihres Einsat-
zes auch die vertikale Schallübertra-
gung über die flankierende Außenwand.

Zügig erstelltes Qualitätsmauerwerk
Durch die Rohmann Hoch- und Tief-

bau GmbH konnte der Bauträger die
Rohbauarbeiten in Eigenregie durch-
führen. Dies erleichterte naturgemäß
die reibungslose Koordinierung und Ter-
minierung des Rohbauablaufs. Als wei-
terer Faktor eines zügigen Fortschritts
der Mauerwerksarbeiten erwies sich zu-
dem die bewährte und eingespielte Zu-
sammenarbeit mit den Ziegelwerken
Leipfinger-Bader. Neben der partner-
schaftlichen Unterstützung und der ho-
hen Güte der hergestellten Mauersteine
schätzt der Bauträger dabei insbeson-
dere die permanente Weiterentwicklung
der Ziegelprodukte nebst ihrer Verar-
beitung. Die Vermauerung der beson-
ders umweltgerechten Silvacor-Ziegel
in Kombination mit den von Leipfinger-
Bader entwickelten Maxit-Mörtelpads ist
nur eines von zahlreichen Beispielen.
„Wir nutzen Mörtelpads seit ihrer Markt-
einführung vor fünf Jahren als bauauf-
sichtlich zugelassene Alternative zur
deckelnden Dünnbettvermörtelung mit

Mörtelschlitten. Mit diesem rationellen
Verfahren sind wir mehr als zufrieden,“
betont Rohbauleiter Erhard Fritz. „Die
zeitsparenden Vorteile der Mörtelplatten
aus Leichtbetonmörtel, wasserlöslichem
Schmelzkleber und einem integrierten
Glasfasergewebe liegen auf der Hand.
Die Logistik ist durch den Wegfall der
aufwendigen Mörtelzubereitung deutlich
einfacher. Auch Nebenarbeiten wie die
Reinigung von Hilfsmitteln erübrigen
sich. Die Plattenverlegung ist im Ver-
gleich zum herkömmlichen Mörtelauf-
trag sehr viel bequemer und ergonomi-
scher.“

Optimal an Infrastruktur angebunden
Nach den im März 2020 beendeten

Rohbauarbeiten ließ sich der Innenaus-
bau der einzelnen Wohneinheiten ter-
mingetreu bis Ende September ab-
schließen. Das Bauprojekt überzeugt
nach der Fertigstellung nicht nur mit sei-
ner bis ins Detail qualitativ hochwertigen
Ausführung, sondern auch durch seine
für die Bewohner ideale Lage zur In-
nenstadt. So ist neben der unmittelba-
ren Nähe zum naturfreundlichen Sulz-
park das Mehrfamilienhaus optimal an
die vorhandene Infrastruktur ange-
schlossen. Direkt gegenüber liegt ein
großes Lebensmittelgeschäft mit Post-
filiale und zur Altstadt mit seinen zahlrei-
chen Geschäften und Dienstleistern
sind es nur etwa fünf Gehminuten. 

Deshalb war es nicht verwunder-
lich, dass alle Wohnungen schon lan-
ge vor der Fertigstellung verkauft
wurden. Ein Zeichen, dass der Bau-
träger auch bei diesem Projekt mit
seiner Entscheidung für eine nach-
haltige Ziegelbauweise sowie einen
innerstädtischen Standort komplett
richtig lag.

Dipl.-Ing. Hans-Gerd Heye

www.Leipfinger-bader.de

Bauelemente
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Rund um das Mehrfamilienhaus in Beilngries wurden Gartengrundstücke angeordnet, die zu den Erdgeschosswohnungen
gehören. Fotos: netzmotor digital+print, Thomas Schmid und Roland Adam GbR



Der Deutsche Fassadenpreis 2022
für Vorgehängte Hinterlüftete Fassa-
den (VHF) prämiert außergewöhnli-
che Architekturfassaden, die gestal-
terische, innovative und nachhaltige
Lösungen mit fachgerechter Ausfüh-
rung vereinen. Vom 10. Januar bis 20.
Mai 2022 können sich Architekten
und ihre Bauherren für den renom-
mierten Architekturpreis bewerben.
Der Verband und eine hochkarätig
besetzte Jury küren am 29. Septem-
ber 2022 die Preisträger im Rahmen
einer Festveranstaltung.

Die zukunftsweisende Gestaltung von
Neubau und Gebäudebestand und de-
ren Einbindung in das Quartier sowie
die innovative Verwendung von nach-
haltigen Materialien gehören zu den Fo-
kusaufgaben für Architekten und Planer.
Die Fassade als wesentlicher Bestand-
teil der Gebäudehülle erfüllt hier beson-
dere Aufgaben. Sie ist nicht nur die Haut
eines Gebäudes oder die Schnittstelle,
an der nahezu alle Gewerke zusam-
menkommen. Sie stiftet Identität, ver-
körpert unsere Baukultur im besten Sin-
ne und übernimmt zunehmend funktio-
nale Aufgaben. Zur Anwendung kom-
men innovative, langlebige, wiederver-
wendbare oder recyclingfähige Baupro-
dukte und Systeme. VHF ermöglichen
die Balance ökologischer, wirtschaftli-
cher und sozialer Anforderungen in Pla-
nungs-, Bau- und Nutzungsphasen. 

Außergewöhnliche planerische
Leistungen

Bereits zum 14. Mal seit 1999 würdigt
der Fachverband Baustoffe und Bau-
teile für vorgehängte hinterlüftete Fas-
saden e.V. (FVHF) mit dem Deutschen
Fassadenpreis für VHF außergewöhn-
liche planerische Leistungen von Archi-
tekten und Ingenieuren im Auftrag ihrer
Bauherren/Investoren. 

Zur Teilnahme zugelassene Projekte
müssen nach dem 1. Januar 2020 und
vor dem 20. Mai 2022 in Deutschland
fertiggestellt und mit Vorgehängten Hin-
terlüfteten Fassaden (VHF) nach DIN
18516-1 ausgeführt worden sein. Die
Auslobungsbedingungen stehen ab
sofort unter www.deutscherfassaden-
preis.de zur Verfügung. Bis zu drei
Projekte können bis zum 20.05.2022
online unter http://www.wettbewerbe-
aktuell.de/DeutscherFassadenpreis2022
eingereicht werden. Im Juni wählt die
Fachjury einen Deutschen Fassaden-
preis 2022 für VHF und prämiert ihn im
September mit € 5.000,-. Weitere An-
erkennungen werden zusätzlich mit ins-
gesamt € 5.000,- dotiert.

Renommierte Fassadenexperten
Die Jury besteht aus renommierten

Architektur- und Fassadenexperten, wie
beispielsweise Reiner Nagel (Vor-
standsvorsitzender der Bundesstiftung
Baukultur, Potsdam), Katharina Ben-
jamin (Kontextur, Leipzig/Berlin) und
Prof. Almut Grüntuch-Ernst (Grüntuch
Ernst Architekten BDA, Berlin). Eben-
falls Jurymitglied ist Alexandra Wagner,

Partnerin bei All-
mann Sattler Wapp-
ner Architekten
aus München, de-
ren Büro für die
außergewöhnliche
Fassade des Ho-
tels »Der Ösch-
berghof« den
Deutschen Fas-
sadenpreis 2020
für VHF erhalten
hat, sowie Nils
Nolting, dessen
Büro Cityförster
Architekten, Inge-
nieure + Stadtpla-
ner, Hannover
2020 einen Son-
derpreis Nachhal-
tigkeit für das Re-
cyclinghaus Han-
nover gewonnen
hat. Zu den bereits
mit dem traditi-
onsreichen Preis
prämierten Archi-
tekten zählen un-
ter anderem Hild
und K, München
(1999), Sauer-
bruch Hutton, Ber-
lin (2001), Volker

Staab, Berlin (2005 & 2013) sowie MGF
Architekten, Stuttgart (2018).

Die Auslobungsunterlagen mit al-
len weiteren Informationen zur Ein-
reichung stehen ab sofort auf
www.deutscherfassadenpreis.de 
zum Download bereit.

www.fvhf.de

FVHF

Deutscher Fassadenpreis 2022
Nachhaltig und baukulturell beispielgebend.

Verbände
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Deutscher Fassadenpreis 2020: Hotel »Der Öschberghof« in Donaueschingen.
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Hoch oben im Norden in der
Original Meldorfer Manufaktur in
Schleswig-Holstein entstehen seit
mehr als 40 Jahren hochwertige Ver-
blender in traditioneller Handarbeit.
Charakteristisch ist ihre enorme Viel-
falt an Farben, Formen und Struktu-
ren. Sie ebnet den Weg für einzigarti-
ge architektonische Lösungen und
beschert der traditionsreichen Ver-
blendermarke einen wahren Boom. 

Seit 1979 fertigen die Spezialisten in
Nindorf die hochwertigen Verblender.
Sie sind in der Branche bekannt, be-
währt und seit einigen Jahren mehr
denn je gefragt. In Norddeutschland wie
eh und je, doch geliefert wird längst
weltweit. „In den zurückliegenden sechs
Jahren haben wir die Produktion mehr
als verdoppelt“, erklärt Werksleiter Ul-
rich Krückeberg. 2021 lieferte die Manu-
faktur Verblender für eine Fläche von

rund 320.000 m2. Etwa 2.000 Einfami-
lienhäuser ließen sich damit gestalten.
Für das laufende Jahr erwartet man er-
neut ein deutliches Absatzplus von 20
bis 25 %. „Eine dynamische Entwick-
lung“, sieht auch Kundenmanager Sven
Timmermann. Doch wie erklärt sich die-
ser Boom? Mehrere Faktoren spielten
eine Rolle, sind beide überzeugt. Primär
eröffneten Original Meldorfer Verblen-
der wie kaum ein anderes Material ein-
zigartige Perspektiven für die kreative
architektonische Gestaltung. Zugleich
biete der Baustoff  in puncto Wirtschaft-
lichkeit, Wertbeständigkeit und Flexibili-
tät Eigenschaften, die der Markt ange-
sichts steigender Baupreise mehr denn
je verlangt. 

Leichtgewichte mit technischen
Qualitäten

Tatsächlich lassen sich die vier bis
sechs 4 – 6 mm starken Verblender
durch ihr geringes Gewicht im Vergleich
zu Vollsteinen und Klinkerriemchen
deutlich zeit- und kostensparender ver-
arbeiten. Auch statisch kommt das Sys-
temgewicht von nur  5 – 6 kg/m2 Fassa-
denfläche zum Tragen. Die Verblender
lassen sich unabhängig von der Dämm-
stoffstärke auf allen Fassadendämm-
systemen und vorgehängten, hinterlüf-
teten Fassaden sicher verarbeiten und
ermöglichen die Vorfertigung kompletter
Bauelemente. Abweichend von Syste-
men mit Hartbelägen entfällt  die zusätz-
liche Verdübelung. 

Frostbeständigkeit und UV-Stabilität
Hinzu kommt die Frostbeständigkeit,

UV-Stabilität und hohe mechanische
Belastbarkeit des Materials. „Langlebig-
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VERBLENDER

Vielfalt als Programm
Original Meldorfer Verblender aus Schleswig-Holstein zunehmend gefragt.

Bauelemente

Eleganz pur: Ausgeführt wurde die Fassade des TRYP-Hotels in Wolfsburg mit
einem Original Meldorfer Sonderformat in den Abmessungen 130 x 300 mm in

einem anthrazitgrauen, braun melierten Farbton.

Vielfalt ist Programm: Neben klassischen Fassaden in Klinkeroptik lassen sich
auch große Formate, längliche Formen, variierende Fugenbilder und sogar

Oberflächen in Holz-, Naturstein- und Betonoptik realisieren.

Die mineralischen Rohmassen der Verblender lassen sich in nahezu allen Farben
und Formen verändern. Jede Rezeptur wird exakt dokumentiert. 



keit ist ein wichtiger Gradmesser für ihre
Qualität“, betont Ulrich Krückeberg.
„Gerne präsentieren wir Kunden Ge-
bäude, die vor mehr als 40 Jahren mit
Meldorfer Verblendern ausgeführt wur-
den und bis heute ihre Funktionen op-
tisch und technisch einwandfrei erfüllen.“ 

Nichts ist unmöglich
Das aus architektonischer Sicht wich-

tigste Alleinstellungsmerkmal liegt indes
in den vielfältigen Gestaltungsmöglich-
keiten des Materials. Die mineralischen

Rohmassen als Ausgangsmaterial las-
sen sich in nahezu alle Formen und Far-
ben verändern. Neben klassischen Lö-
sungen in Klinkeroptik sowie großen
Formaten, länglichen Formen, vari-
ierenden Fugenbildern und Oberflächen
in Holz-, Naturstein- und Betonoptik
reicht das Spektrum bis zu komplexen
künstlerischen Gestaltungslösungen.
„Unser Ziel ist es, diese Spielräume
stets aufs Neue für unterschiedliche ar-
chitektonische Aufgaben bestmöglich
zu nutzen“, so Timmermann. 

Workshops unterstützen
Planungsprozess

In der finalen Planungsphase veran-
staltet das Unternehmen deshalb regel-
mäßig Workshops mit Projektpartnern
vor Ort in der Meldorfer Manufaktur.
Rund 1.600 Bauschaffende waren in
den zurückliegenden Jahren in Nindorf
zu Gast. Im Ergebnis sind rund zwei
Drittel aller Verblender, die das Werk
verlassen, individuelle objektspezifisch
gefertigte Oberflächen. Exakt dokumen-
tiert werden alle Arbeiten in der Daten-
bank des Unternehmens, die inzwi-
schen rund 900 Formate sowie bis zu
20.000 Farb- und 1.200 Sandrezeptu-
ren umfasst.

Handgefertigte Qualität
Während die Herstellung des Aus-

gangsmaterials maschinell erfolgt, wer-
den die Oberflächen der Verblender, die
zu mehr als 90 % aus natürlichen San-
den, gemahlenen Steinen und minerali-
schen Füllstoffen bestehen, in traditio-
neller Handarbeit akzentuiert. Ihren Fein-
schliff erhalten sie durch die gekonnte
Bearbeitung mit Werkzeugen wie Besen,
Spachteln, Glätten und Kellen. Gefertigt
wird stets nach Maß. Schließlich gehe es
darum, sehr unterschiedliche Anforde-
rungen für die Gestaltung von Neubau-
ten und Sanierungen im Bestand exakt
zu erfüllen. „Das ist das Credo unserer
Manufaktur“, bringt es Sven Timmerman
auf den Punkt. 

Ingo Seligmann

www.original-meldorfer.com
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Das hat Stil: Das markante Ensemble in Dortmund ist mit auffallend 
dunklen Original-Meldorfer Flachverblendern und dazu passenden betongrauen

Sichtfugen ummantelt.

Die Oberflächen der Original Meldorfer Verblender werden
individuell und entwurfsgerecht in traditioneller Handarbeit
akzentuiert.



In Wohngebieten und in ihrer Nähe
müssen Umspannwerke besonders
leise arbeiten. Die Übertragungsnetz-
betreiberin TransnetBW setzt am
Standort Offenburg auf Abschirm-
wände des Systems »SONEX®-T« von
G+H Noise Control. 

Die typischen tieffrequenten Immis-
sionen von Transformatoren in Um-
spannwerken (UW) sind für den Schall-
schutz eine besondere Herausforde-
rung. G+H Noise Control, ein Unter-
nehmen der G+H Group, hat für ihre
Reduzierung das System Sonex®-T ent-
wickelt. Unter anderem sorgt es in ei-
nem Wohngebiet bei Offenburg für die
Lärmdämmung eines UW der Übertra-
gungsnetzbetreiberin TransnetBW so-
wie dafür, dass die Anwohner ruhig
schlafen können. 

Der tieffrequente Schall eines UW
stellt die größte Lärmbelastung für die
Umwelt dar. Das liegt auch daran, dass
sich tiefer Schall über große Entfernun-
gen viel schneller ausbreitet als höhere
Frequenzen. Selbst wenn er für das
menschliche Ohr nicht mehr wahrnehm-
bar ist, ist er als Körperschall spürbar
und somit eine große Belastung, die
Stresssymptome auslösen kann. 

Besondere Dämmung gegen
Körperschall

Das tonale Brummen beziehungswei-
se Rauschen eines UWs hat seinen
Ursprung vor allem im Transformator-
kern und ist selbst bei lauten Hinter-
grundgeräuschen deutlich hörbar. Es ist
schwieriger zu dämmen als höhere Fre-
quenzen, die beispielsweise durch
Pumpen oder Kühlgebläse verursacht
werden. Diese Belastungsgeräusche
tragen zwar ebenfalls zur Gesamtlär-
mimmission der Trafos bei, sind jedoch
leichter zu dämmen. Die tiefen Frequen-
zen stellen für den Schallschutz beson-
ders in der Nähe von Wohngebieten
eine große Herausforderung dar.

Einfache Installation
Deshalb hat G+H Noise Control das

System Sonex®-T entwickelt. Die
Sonex®-T-Elemente lassen sich ähnlich
einem Baukasten je nach Bedarf sowohl
für Trafoummantelungen als auch für
Schallhäuser oder Abschirmwände ver-
wenden und erfüllen strengste Lärm-
schutzvorschriften. Der direkte Ele-
mentanbau einer Ummantelung kommt
vorwiegend in neuen Umspannwerken
mit Trafos neuerer Bauart zur Anwen-
dung. Die Trafos sind dadurch sehr

kompakt und können deshalb bereits
komplett ummantelt geliefert werden.
Eine nachträgliche Ummantelung ist
nicht immer möglich. Für den nachträg-
lich zu verstärkenden Lärmschutz sei-
nes seit den 1970er-Jahren bestehen-
den UWs in Weier bei Offenburg ent-
schied sich die Übertragungsnetzbetrei-
berin TransnetBW für Abschirmwände
des Typs Sonex®-T. Ein Grund dafür:
Der Lärmschutz konnte installiert wer-
den, ohne die Anlage längere Zeit außer
Betrieb nehmen zu müssen. 

Die Sonex®-T-Abschirmwände schützen die Bürger in Weier bei Offenburg vor den tieffrequenten Schallwellen der Trafos. 
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Nachtruhe trotz laufender Transformatoren
Abschirmwand Sonex®T für TransnetBW.

Bauelemente

TransnetBW in Daten:
Als Übertragungsnetzbetreiberin

sichert TransnetBW die Stromver-
sorgung von rund elf Millionen Men-
schen in Baden-Württemberg. Das
Unternehmen schafft die Infrastruk-
tur der Energiewende, indem es
das Stromnetz instand hält, opti-
miert und bedarfsgerecht ausbaut.
Das Netz erstreckt sich über eine
Fläche von 34.600 Quadratkilome-
tern. Alle Akteure am Strommarkt
können dieses Netz diskriminie-
rungsfrei und zu marktgerechten
Konditionen nutzen. 



Flexible, einfache Handhabung
Mit diesen Abschirmwänden lassen

sich die Geräuschimmissionen sowohl
kleiner als auch großer UW wirkungsvoll
dämpfen (< 60 Hz). Die einzelnen Ele-
mente werden in eine spezielle Trage-
konstruktion eingefügt und können jeder
örtlichen Gegebenheit angepasst wer-
den. Somit ist eine einfache und flexible
Montage gewährleistet. Die verbauten
Vollwandelemente besitzen ein bewer-
tetes Schalldämm-Maß Rw = 47 dB.

Schnelle Trafowechsel sind möglich
Weitere Vorteile der Abschirmwände:

Die Transformatoren benötigen keiner-
lei zusätzliche Belüftung. Für Wartungs-
arbeiten besteht zudem ausreichend

Platz, sie können somit problemlos
durchgeführt werden. Auch Trafowech-
sel gehen gegebenenfalls einfach von-
statten: Die einzelnen Wandelemente
lassen sich schnell de- und remontie-
ren. 

Jedes Element wiegt 650 kg
Im UW Weier wurden zwei Abschirm-

wände mit einer Gesamtlänge von 33 m
und einer Höhe von 8,50 m aufgestellt.
Die einzelnen Sonex®-T-Elemente ha-
ben eine Stärke von 120 mm. Jedes der
3 m langen Elemente wiegt rund 650 kg.
Die Außenseite – eine mit Beton ausge-
gossene und Mineralwolle gefüllte Glatt-
blechwanne – besteht aus verzinktem
Stahlblech, die Innenseite aus Alumi-

niumlochblech. Mit Sonex®-T werden
Dämmwerte bis zu Rw = 47 dB erreicht.
Den Auftrag zur Errichtung der Wand er-
teilte TransnetBW Anfang Juni 2021. Er
beinhaltete sämtliche Nebenarbeiten,
etwa Schallmessungen, die Berech-
nung der Statik und der Ausrichtung der
Wand, den Bau der Fundamente sowie
Fertigung und Einbau der Elemente. Für
die Ausführung bestand hoher Zeit-
druck: G+H Noise Control verfügte le-
diglich über ein Zeitfenster von zweiein-
halb Monaten. Der Grund: Für die Arbei-
ten konnte das UW nur im August je
Transformator für eine Woche kurzzeitig
abgeschaltet werden. Eine spätere
Möglichkeit hätte sich erst wieder im
Dezember ergeben. 

Ulf Möhrke, easyword-do.de

www.gundh-group.com

Bauelemente

Das Umspannwerk Weier mit Sonex®-T-Abschirmwänden.
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Die städtebauliche Entwicklung
und Begrünung des angrenzenden
Grunwaldzki-Platzes war ein wichti-
ger Aspekt beim Neubau des Gdynia
Film Zentrums. Dabei waren potenzi-
elle Probleme mit Hangwasser durch
den benachbarten Stadthügel zu be-
rücksichtigen. Eine leistungsfähige
Schutz- und Dränbahn mit zusätzli-
cher Wasserspeicherfunktion löste
diese Probleme und brachte die Be-
pflanzung auch durch heiße Sommer.

Die polnische Stadt Gdynia (Gdingen)
an der Danziger Bucht ist nicht nur ein
wichtiger Hafen und Werftenstandort,
sondern auch ein kulturelles Zentrum
mit vielen Architekturdenkmälern. Als
„weiße Stadt“, „Fenster zur Welt“ und
„Symbol des wiedererstandenen Po-
lens“ erlebte die Stadt zwischen den
beiden Weltkriegen ihren Aufschwung
und erlangte sowohl wirtschaftliche als
auch militärische Bedeutung. Als eine
der wenigen Städte weltweit wurde sie
von Grund auf im Stil der Moderne er-
baut. Noch heute ist der vom Bauhaus
inspirierte Baustil an vielen Gebäuden
erkennbar. Seit den 1970er Jahren ist
Gdynia auch die Heimat der polnischen
Filmfestspiele und seit 2010 der Stand-
ort einer renommierten Filmschule zur
Ausbildung im Fach Regie. Die Gdynia
Film School bildet den Kern des neuen
Filmzentrums, das 2015 am Grunwald-
zki-Platz eröffnet wurde. 

Bauwerk des Jahres
Der Neubau integriert neben der Film-

schule auch ein Studiokino, eine Kunst-
galerie mit dem Themenschwerpunkt
Film und Kino sowie ein Restaurant und
Café. Das Angebot richtet sich sowohl
an professionelle Filmemacher als auch

an kinobegeisterte Amateure. Und mit
seinem Standort im Herzen der Stadt,
nur wenige hundert Meter entfernt von
Stadtstrand und Stadthafen, sollte das
neu gestaltete Gelände auch zum Er-
holungsgebiet für alle Bürger und Be-

DRÄNBAHNEN

Großes Kino
Dank einer leistungsfähigen Schutz- und Dränbahn.

Bauelemente

Die im Rahmen des Projektes erbaute
Konzertmuschel mit integrierter

Gastronomie ist zum echten Hotspot für
Anwohner und Touristen geworden.

Auch die Extensivbegrünung auf dem Dach des Filmzentrums hat sich prächtig 
entwickelt.

Das Gdynia Film Zentrum wurde in Polen als „Bauwerk des Jahres 2015“ 
ausgezeichnet.

Die städtebauliche Entwicklung und Begrünung des Grunwaldzki-Platzes war Teil
des Projektes. 



sucher der Stadt werden. Dass das En-
semble alle diese Anforderungen erfüllt
und zudem durch „hervorragende Aus-
führungsergebnisse“ überzeugt, bestä-
tigt die Auszeichnung als „Bauwerk des
Jahres 2015“, die dem Architekturbüro
Arch-Deco Sp. zo.o. für dieses Projekt
vom Polnischen Verband der Bauinge-
nieure und -techniker in Zusammenar-
beit mit dem Ministerium für Infrastruktur
und Entwicklung und dem Generalamt
für Baukontrolle verliehen wurde. 

Vermehrter Anfall von
Oberflächenwasser

Ein wichtiger Aspekt war die städte-
bauliche Entwicklung des Grunwaldzki-
Platzes und in diesem Zusammenhang
auch die Begrünung der unter dem
Platz entstandenen Tiefgarage. Eine be-
sondere Herausforderung stellte dabei
die Lage des Grundstücks in unmittel-
barer Nähe zu Kamienna Góra dar – ein
Ortsteil auf dem gleichnamigen Morä-
nenhügel, dessen höchster Punkt 52 m
über dem Meeresspiegel liegt. Vor allem
im Frühjahr und im Herbst ist deshalb
mit einem vermehrten Anfall von Ober-
flächenwasser zu rechnen, das vom Hü-

gel herunter auf die begrünten Flächen
läuft. Um dies an der Oberfläche und in
der Abdichtungsebene des Gründach-

Aufbaus sicher abzuleiten und die
Pflanzen vor schädigender Staunässe
zu schützen, sollte eine hoch leistungs-
fähige Schutz- und Dränschicht verlegt
werden. 

Staunässe wird vermieden
Als kombinierte Drän-, Wasserspei-

cher- und Filterschicht wurde Delta-
Floraxx Top eingesetzt. Möglich wird
diese Mehrfachfunktion durch die spezi-
elle Form der 20 mm hohen Noppen.
Sie bieten eine Dränagekapazität von
ca. 10 l/s.m, gleichzeitig können die
Noppen bis zu 7 l/m2 Wasser speichern.
Überschüssiges Wasser wird über eine
Perforation der Bahn nach unten und
von dort im Kanalnetz der Noppenstruk-
tur abgeleitet. Pflanzenschädigende
Staunässe wird so sicher vermieden.
Das aufkaschierte Filtervlies verhindert

dabei dauerhaft das Zuschlämmen der
Dränage. Dass der Einsatz der Bahn als
Wasserspeicher und hoch leistungsfähi-
ge Dränschicht sich bewährt hat, zeigt
ein Besuch im Sommer 2021. Weder
der heiße Sommer 2019 noch regenrei-
che Herbst- und Wintermonate konnten
den begrünten Flächen etwas anhaben.
Der neu gestaltete Grunwaldzki-Platz ist
zu einer grünen Oase mitten in der
Stadt geworden. 

Und die ebenfalls im Rahmen des
Projektes erbaute Konzertmuschel mit
integrierter Gastronomie hat sich eben-
so zum Anziehungspunkt entwickelt wie
die neu installierte Seilbahn zur Aus-
sichtsplattform auf dem Stadthügel
Kamienna Góra. So entstand ein Erho-
lungsraum und ein kultureller Treffpunkt
für die Stadtbevölkerung und für viele
Touristen.

Dagmar Riefer

www.doerken.de
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Eine leistungsfähige Schutz- und Dränbahn mit zusätzlicher Wasserspeicherfunk-
tion löste die Probleme und brachte die Bepflanzung auch durch heiße Sommer. 

Der Patio-Bereich unterhalb des Filmcenters mit seinem im Sommer 
viel genutzten Sonnendeck. 

Eingesetztes Material:
5.000 m2 Delta-Floraxx Top als Dränschicht und Wasserspeicher bei der Begrünung der
Tiefgarage und der Dachfläche des Filmcenters (Foto oben).

2.000 m2 Delta-EQ Drain als Schutz- und Dränschicht unter begehbaren Flächen.

200 m2 Delta-MS Drain als Schutz- und Dränschicht unter der Zufahrt zur Tiefgarage.



Zermatts berühmte Gipfelstation
Gornergrat erreicht man mit der
Zahnradbahn und mit Blick auf das
Matterhorn. Für die neue multimedia-
le Erlebniswelt „Zooom the Matter-
horn“ transportierte sie das Bauma-
terial bis auf rund 3.000 m Höhe. Ein
geringes Gewicht war daher auch
beim Bodenaufbau ein klarer Vorteil. 

Zum Pumpen und Anmischen des
Leichtausgleichsmörtels von Uzin und
der Spachtelmasse von Codex schickte
Uzin Utz Schweiz den Anhänger des
Pumpservice per Helikopter an den Ein-
satzort. In nur zwei Tagen entstand mit
dem Turbolight-System eine ebene Bo-
denfläche – besonders leicht, tragfähig
und schnell begehbar für den weiteren
Baufortschritt und zur Verlegung der
großformatigen Fliesen.

Sanierungen an schwer zugänglichen
Orten gehen oft mit anspruchsvoller Lo-
gistik, hohem Zeitaufwand und Arbeits-
kräfteeinsatz einher. Schneller und gut
planbar ist der Pump- und Mischservice
für Spachtelmassen und Dünnestriche
von Uzin Utz als Rundum-Servicepaket,
das MLS Architekten aus Zermatt für
den Einbau des Uzin Turbolight-Systems
in der Erlebniswelt auf dem Gornergrat
nutzten.

Mobiler Pumpservice für effiziente
Baustellen 

„Mit unserem Pumpanhänger fahren
wir in entlegene Dörfer und bedienen
Baustellen in engen Innenstädten eben-
so wie auf Bergspitzen“, meint Dursum

Hotic, Verkaufsleiter Codex Schweiz. In
Zermatt wurden alle Verlegewerkstoffe
auf den offenen Waggon der Zahnrad-
bahn geladen, der Anhänger des Pump-
service flog mit dem Helikopter zur
Baustelle. Bestückt ist er mit der Misch-
pumpe m-tec duo-mix 2000 und einem
Durchlaufmischer m-tec D-20 sowie al-
lem dafür nötigen Zubehör. Vor allem die
besonders leichten Schläuche sind für
Anwender von Vorteil. „Der Pumpservice
kann für unterschiedliche Materialien
und Anforderungen eingesetzt werden,
er ist ergonomisch, wirtschaftlich und
sehr flexibel“, erläutert Simon Odermatt,
Leiter Marketing, Uzin Utz Schweiz. Die
Spachtelmasse oder der Dünnestrich
werden vor Ort nach Vorgabe ange-
mischt und in der gewünschten Konsis-
tenz kontinuierlich auf die Bodenflächen
gepumpt und gleich verteilt. Das mühsa-
me Anmischen im Eimer entfällt. Das Re-
sultat sind einheitliche Trocknungszeiten
ohne Ansätze und ebene glatte Oberflä-
chen. Ein Anwendungstechniker ist für
den Aufbau, die Bedienung, die Reini-
gung sowie den Abbau verantwortlich.
Bei einem Förderdruck bis zu 30 bar
kann bis zu 30 m hoch und 90 m weit ge-
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AUSGLEICHSMÖRTEL

Erlebniswelt am Gornergrat
Bodenaufbau und Verlegung 
auf 3.000 m Höhe.

Der Anhänger des Pumpservice für
Spachtelmassen und Dünnestrich von
Uzin und Codex lässt sich gut trans-

portieren – in enge Innenstädte 
ebenso wie auf Bergstationen.

Für seinen Kunden GZ Platten- & Natursteinbeläge AG ist die Uzin Utz Schweiz 
bis zum Gornergrat geflogen.



pumpt werden. Je nach Pumpe sind ca.
22 l/min möglich. Am Gornergrat wurden
insgesamt 8 t Spachtelmasse und 5 t
Leichtausgleichsmörtel in rund zwei
Tagen verarbeitet.

Erlebniswelt auf 3.000 m Höhe 
In drei Räumen eines Bestandsge-

bäudes zwischen Kulmhotel und Gor-
nergratstation sollte die neue multime-
diale Erlebniswelt entstehen, die das
Matterhorn und die Bergwelt in allen Di-
mensionen mit Installationen erlebbar
macht. Hier galt es klimatische und logi-
stische Herausforderungen zu meistern
und einen pünktlichen Baufortschritt auf
3.000 m Höhe zu gewährleisten. Wenig
Gewicht sowie kurze und zuverlässige
Trocknungszeiten aller Werkstoffe spiel-
ten für die Architekten eine große Rolle.
Die Flächen mussten für die anderen
Gewerke schnell begehbar sein. Um
Höhenunterschiede des Bodens zwi-
schen den Räumen auszugleichen, soll-
te ein leichtes und tragfähiges Boden-
system eingebaut werden, das stabil,
schnell und flexibel in verschiedenen
Schichtdicken zu verarbeiten ist. „Des-
halb empfahlen wir als Unterbodenkon-
struktion das Turbolight-System: Es ist
acht Mal leichter als Zementestrich und
kann den Bodenausgleich von 9 bis 12
cm mühelos schaffen“, erklärt Dursum
Hotic.

Leichter und tragfähiger Unterboden
mit dem Uzin Turbolight-System

Das Verbundsystem besteht aus dem
tragfähigen Leichtausgleichsmörtel Uzin
SC 914, dem Renoviervlies Uzin RR
201 und dem fließfähigen Dünnestrich
codex FM 30. Die erste Schicht gleicht
unterschiedliche Aufbauhöhen oder
Unebenheiten beim Unterboden flexibel
aus. Das Glasarmierungsvlies verbindet
sich als zweite Systemkomponente mit
der selbstverlaufenden Spachtelmasse
zu einem extrem tragfähigen Verbund-
system. Es ist verformungsfrei und
spannungsarm. Dank der großen Last-
aufnahmefähigkeit ergeben sich keine
Einschränkungen bei der Wahl des Bo-
denbelags. „Die Verlegung der großfor-
matigen Feinsteinzeugfliesen im Sys-
tem von Codex konnte auf dem ebenen
Untergrund wie geplant verlaufen“, so
Hotic.

Schneller Klebemörtel und strapazier-
fähige Fugen für intensive Nutzung

Zur zuverlässigen Abdichtung des
feuchtigkeitsbeanspruchten Unter-
grunds verlegte das Team von GZ Plat-
ten und Natursteinbeläge aus Glis zu-
nächst die wasserundurchlässige, riss-
überbrückende Abdichtungs- und Ent-
kopplungsbahn codex Hydrostop. Für
die Verlegung der Großformatfliesen er-
füllte codex Power RX 8 als flexibler
Klebemörtel mit kristalliner Wasserbin-
dung bestens die Anforderungen. Er ist
schnell begehbar und zeichnet sich
durch die nötige lange Verarbeitungs-
zeit bei anschließendem raschem Ab-
bindeverhalten aus. Der 3-K-Design-
Epoxi-Mörtel codex X-Fusion sorgt da-
für, dass die Fugen trotz hoher Bean-

spruchung und dem Wassereintrag von
Skistiefeln hygienisch und dauerhaft
schön bleiben. Er besitzt eine hohe Wi-
derstandsfähigkeit und ist dank der fein
geschlossenen und wasserabweisen-
den Fugenoberfläche besonders pflege-
leicht. Feuchtigkeit, Schmutz wie auch
starke Reinigungsmittel bleiben an der
Oberfläche und dringen nicht in die Fu-
ge ein. So ist sie leicht zu reinigen.

Pumpservice, Pump-Mobil und
Pumptruck

Die Komponenten des Turbolight-
Systems ließen sich mit dem Pumpser-
vice schnell auf die Flächen bringen.
„Dies ist eine Erleichterung für Verleger
und Architekten, denn die Abläufe sind
besser planbar“, meint Silvan Felder,
Leiter Anwendungstechnik der Uzin Utz
Schweiz. „Wir arbeiten zudem im Freien
und fördern staubarm.“ Im Vergleich zur
herkömmlichen Verarbeitung lässt sich
mit der flexibel einsetzbaren Pumptech-
nologie von Pumpservice, Pump-Mobil
und Pumptruck viel Zeit gewinnen und
lassen sich Kosten sparen. „Der Service
kommt bei unseren Kunden gut an“, fügt
Thomas Schneider, Leiter der Anwen-
dungstechnik von Uzin hinzu. „Wir be-
gleiten den gesamten Prozess und rea-
gieren auf individuelle Anforderungen
der Baustelle.

www.uzin.com
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Objekt: „Zooom The
Matterhorn“– Erlebniswelt am
Gornergrat, Zermatt, Schweiz 

Architekt: MLS Architekten,
Zermatt, Schweiz
Bodenverlegearbeiten: GZ Platten
und Natursteinbeläge, Glis,
Schweiz
Flächen: Uzin Turbolight-System
auf Altuntergrund, 250 m2 groß-
formatige Fliesen mit Verlegewerk-
stoffen von Codex
Fachberatung Codex: 
Dursum Hotic, Uzin Utz Schweiz
Verlegewerkstoffe: Uzin Turbolight-
System, codex Hydrostop Abdich-
tung und codex RX6 Klebemörtel,
codex X-Fusion 3K-Epoxi-Fugen-
mörtel, codex RX8 Klebemörtel für
Großformatfliesen
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Schmuckkastl mit Wohlfühl-Garantie
Im Allgäuer Natur-Landhaus Krone lädt eine elegante Panorama-Feuerlounge zum Entspannen ein.

PUTZE

Baustoffe

  Moderne Geradlinigkeit und alpen-
ländisches Flair kommen in dem groß-
zügigen Raum in perfekter Symbiose
zusammen. Eine individuelle Wand-
gestaltung mit Art Nobile von Alligator
unterstreicht die hochwertige und
natürliche Atmosphäre.

   Die Seele baumeln lassen, zur Ruhe
kommen und neue Kraft tanken: Das
traditionsreiche Natur-Landhaus Krone
in Maierhöfen lädt seine Gäste zum Aus-
spannen und Genießen in der schönen
Allgäuer Natur ein. Ob Wellness oder
Yoga, Basenfasten oder Soulfood-Menü
im biozertifizierten Restaurant: Hier bleibt
kein Entspannungswunsch offen.

Natürlich, regional, saisonal
    Seit Mai 2021 bietet das Hotel, dessen
Wurzeln bis ins 18. Jahrhundert zurück-
reichen, seinen Besuchern ein weiteres
Highlight: Eine großzügige Panorama-
Feuerlounge in einem historischen Stall-
gewölbe lädt zum Verweilen ein - zum
Beispiel bei einem guten Glas Wein in
einer der heimeligen Sitznischen, oder
beim Schmökern in einem Buch am knis-
ternden Feuer des Alkovens. Auf beein-
druckende Weise vereint die neue Lounge
Tradition und Moderne ineinander. Natür-
liche Materialien, beruhigende Sand- und
Grautöne und gezielt eingesetzte Holz-
elemente fügen sich zeitlos-modern inein-
ander und vermitteln zugleich wohlige
Gemütlichkeit mit einem rustikalen, alpen-
ländischen Touch. „Als Green-Sign-zerti-
fiziertes Hotel legen wir größten Wert auf
Natürlichkeit, Regionalität und Saiso-
nalität", erläutert Hotel-Inhaber Frank
Übelhör. „Das sollte natürlich auch unsere

neue Lounge wiederspiegeln." Entstanden
ist die Lounge während einer pandemie-
bedingten Zwangspause im Gastbetrieb:
Das Hotelteam nutzte die Zeit des Lock-
downs, um zwei ehemalige Gästezimmer
sowie eine angrenzende Stube zurück-
zubauen und dort die neue Lounge zu

schaffen. Von Hand mit einem Kom-
pressor legten sie dafür das Originalge-
wölbe des ursprünglichen Stalls von 1912
frei. 35 t Schutt, Dreck und Staub wur-
den entsorgt, 12 t Stahl dagegen neu
eingebaut, ebenso wie Elektro- und
Wasserleitungen, Dämmung, Estrich und
Holzboden.

Individuelle Wandgestaltung
mit Art Nobile
   Für die Gestaltung der Wände holte
Übelhör den in der Region ansässigen
Malerbetrieb Beck-Farbe ins Boot:
Malermeister Hermann Beck und sein
Team übernehmen seit Jahren immer

wieder Arbeiten im Hotel und wissen um
den besonderen Anspruch des Hauses
in Sachen Hochwertigkeit, Natürlichkeit
und Nachhaltigkeit. Um diesem auch in
der neuen Lounge Rechnung zu tragen,
setzten sie bei der Wandgestaltung auf
Art Nobile, einem pastösen, verarbeit-
ungsfertigen Innenputz auf Silikatbasis.
Dank einem enthaltenen Naturstein-
granulat, das im Wechsellicht dezent
perlmuttfarben glitzert, entsteht ein
eleganter Terrazzo-Effekt. „Art Nobile als
Rohbasis eignet sich perfekt dafür, in-
dividuelle Wandflächen zu erzeugen",
erklärt Alligator-Fachberater Florian

In der Panorama-Feuerlounge des Natur-Landhaus Krone können die Gäste
durchatmen und die Seele baumeln lassen.

Für die Wandgestaltung (hier zu sehen an den Säulen und Balken)
kam Art Nobile von Alligator zum Einsatz.
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BAUTAFEL

Objekt: Natur-Landhaus Krone,
Maierhöfen im Allgäu,
www.naturlandhaus-krone.de
Bauherr: Frank Übelhör,
Natur-Landhaus Krone
ausführender Betrieb:
Beck-Farbe, Argenbühl-Ratzenried,
www.hermann-beck.de
Alligator-Fachberater: Florian Högg

Baustoffe

Der Innenputz mit leichter Körnung ist gut zu verarbeiten und sorgt für eine
individuelle und natürliche Optik, die den Wohlfühl-Charakter des Raumes

dezent unterstreicht.

Natürliche Materialien und Farbtöne
fließen in der Lounge zu einem

harmonischen Gesamtbild zusammen.

Am modernen Alkoven in der Lounge können die Gäste ein Glas Wein trinken
oder in ihrem Buch schmökern.

So sah es auf der Baustelle aus: 35 t
Schutt entfernten Hotelier Frank Übelhör
und sein Team aus der heutigen Lounge,
die aus zwei Gästezimmern und einer

kleinen Stube entstanden ist.

  Das Ergebnis kann sich sehen lassen:
Die natürlich-dezente Wandgestaltung
trägt heute ihren Teil zur Rundum-
Wohlfühl-Atmosphäre des neuen
Raumes bei. „Die Lounge ist ein echtes
Schmuckkastl geworden", resümiert
Hotelier Übelhör. „Unsere Gäste ver-
bringen dort gerne entspannte Stunden
und wir freuen uns über das super
Feedback."

Högg, der das Projekt von Alligator-Seite
aus betreut hat. „Das Produkt lässt sich
auf verschiedenste Weisen mit der Kelle
verarbeiten, abkratzen, modellieren oder
verwaschen. In Verbindung mit unserem
Tönservice lassen sich über 34 weitere
Farbtöne realisieren. Da sind der Kreati-
vität keine Grenzen gesetzt. Die leichte
Körnung des Putzes sorgt dabei für eine
dezente, natürliche Anmutung." Damit
sich der Kunde ein Bild von der späte-
ren Optik und Haptik der Wandflächen
machen konnte, erstellte Malermeister
Beck zum Einstieg zunächst einige
Musterplatten und fertigte später, zur
Verfeinerung der Auswahl, einige Muster-
flächen an der Wand an. Und dann
konnte es in die Umsetzung gehen: Rund
80 m2 Wandfläche setzten Beck und
seine Mitarbeiter in der weitläufigen
Lounge mit Art Nobile um. „Das Produkt
erzeugt nicht nur eine schöne Optik,
sondern ist auch in der Verarbeitung
super: Auftragen, in der gewünschten
Weise modellieren - fertig", berichtet er.
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www.alligator.de

Katharina Mandlinger



Das Gebäude 23.21 der Philoso-
phischen Fakultät an der Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf wurde
kernsaniert und optisch runderneu-
ert. Nachdem der Betonbau aus den
frühen 70er Jahren bis auf das Roh-
gerüst zurückgebaut wurde, konnten
die bisher hohen Schadstoffwerte bis
unter den vorgegebenen Grenzwert
reduziert werden. Gleichzeitig bot
sich dadurch die Gelegenheit, das in
die Jahre gekommene Gebäude von
Grund auf zu modernisieren. Zum
Wintersemester 2021/2022 kehrten
die Studierenden an einen Lernort
zurück, der kaum noch aussieht wie
zuvor.

Die Struktur des Gebäudes und sein
60er-Jahre-Charakter mit den umlau-
fenden Balkonen blieben zwar erhalten
– als „Zeitzeichen" und weil das Ge-
bäude Teil eines Ensembles ähnlicher
Bauten ist, wie Christian Oelke vom Bau-
und Liegenschaftsbetrieb (BLB) NRW er-
läutert. Doch die alte grün-braune Optik
der früheren Fensterrahmen und der Fas-
sade verschwand und wurde durch ein
grafisch anmutendes Erscheinungsbild
ersetzt: Die großflächigen schwarzen
Fenster als Kontrast zu den jetzt weiß-
grauen Stahlbetonteilen geben der Fas-
sade ein komplett neues Gesicht. Ein
vorgelagerter fensterloser Hörsaal be-
kam einen schwarzen Außenanstrich.
Die Giebelseite der Gebäude erhielt zu-
dem eine vorgehängte Metallverklei-
dung, die ihr ein modernes Aussehen
verleiht.

Erhaltung der Balkone
Architektin Silke Lange vom Büro

RKW Architektur + in Düsseldorf hält
den Erhalt der Balkone nicht nur aus
städtebaulichen und optischen Gründen

für eine gute Entscheidung: „Sie sind
heute zwar nicht mehr als Rettungs-
wege zulässig, aber sie sind ideal für
die Reinigung und Wartung der Fassa-
de, des Sonnenschutzes und der Lüf-
tungselemente. Das trägt zur Langlebig-
keit des Gebäudes in seiner weiteren
Nutzung bei." Das neue Fluchtkonzept
beinhaltet nun unter anderem ein neu
angebautes Fluchttreppenhaus sowie
neue Ausgangstreppen und ebenerdige
Fluchttüren.

Die Balkone selbst wurden auch um-
fangreich saniert: Die Entwässerungssi-
tuation war nicht zufriedenstellend, des-
halb musste ein Gefälle in den Boden
eingebracht werden, um Regenwasser
wieder besser abzuleiten. Diese Arbei-

FARBEN

Campus-Klassiker mit neuem Gesicht
Gebäude der Heinrich-Heine-Universität wurde kernsaniert und mit Disbon-Produkten und
Caparol-Farben neu gestaltet.

Baustoffe
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Die Fassade des vorgelagerten Hörsaals bekam einen schwarzen Acryl-
Betonanstrich. Vorher war noch ein umfangreicher Poren- und Lunkerverschluss

notwendig.

Klare Kontraste und ein stark grafisches Bild. Auch funktional wurde die Fassade
mit außenliegendem Sonnenschutz und innenliegendem Blendschutz auf einen

zeitgemäßen Stand gebracht.

Die Gebäudesituation
vor der Sanierung.



ten ebenso wie die Instandsetzung der
gesamten Betonfassade inklusive Neu-
anstrich übernahm die Firma P+M Floo-
ring mit Produktsystemen von Disbon.
Das Unternehmen ist spezialisiert auf
Schutz und Instandsetzung von Beton
sowie Industrieboden-Beschichtungen.

Bemusterung im Bestand
Michael Buchen, Planer- und Objekt-

berater für die Profimarken Caparol und
Disbon, hatte das Architekturbüro RKW
Architektur+ bei der Ausführungspla-
nung beraten und schon früh eine Be-
musterung im Bestand veranlasst. Das
Team von P+M Flooring baute dafür die
Bodenfläche eines einzelnen Balkons
zunächst probehalber neu auf und ver-
sah sie mit einer Polyurethanharz-Ab-
dichtung und -Beschichtung von Dis-
bon. „Das Vorgehen sollte übertragbar
auf alle anderen sein", erklärt Buchen.

Das Ergebnis überzeugte ebenso wie
der Service: „Als nach der Ausschrei-
bung klar war, dass die Produkte von
Disbon zum Zug kommen, habe ich
Herrn Buchen gleich wieder kontaktiert,

um seine Expertise bei der weiteren Sa-
nierung vor Ort dabei zu haben", berich-
tet Stefano Magino, der die Bauleitung
für RKW Architektur+ innehatte. „Alle
Beteiligten haben Hand in Hand gear-
beitet", lobt Malermeister Paul Kramer
von P+M Flooring. „Das war eine Bau-
stelle, wie man sie sich wünscht."

Nichts erinnert mehr an die
Enstehungszeit

Auch bei der Gestaltung im Inneren
des Gebäudes 23.21 stand Michael
Buchen den Planern von RKW Architek-
tur+ zur Seite. Dort erinnert nichts mehr
an die Entstehungszeit vor mehr als 40
Jahren. Vielmehr fallen einem die
neuen satt-gelben Akzentflächen ins
Auge, die sich insbesondere im Ein-
gangsbereich über Böden und Wände
ziehen und Frische ausstrahlen. „Das
Gebäude hat innen eher eine zerglie-
derte Struktur, keinen charakteristi-
schen Mittelpunkt", erklärt Architektin
Silke Lange. „Hier wollten wir mit dem
gelben Farbton einen Blickfang und ein
Energiezentrum für das Institutsge-
bäude am Haupteingang schaffen, was
auch gelungen ist."

Edelmatte Oberflächen mit 
besonderer Farbbrillanz

Wie die Fassade sind die Innenräume
ansonsten in Schwarz-Weiß gehalten.
Die Wände wurden von der Düsseldor-
fer Firma Wenkemann mit Caparol-
Farben gestrichen und – wo nötig – zu-
vor zur Rissüberbrückung gespachtelt
und mit Vlies versehen. Die schwarzen
Flächen – etwa an den Aufzügen – wur-
den mit PremiumColor gestaltet, einer
Innenfarbe, die edelmatte Oberflächen
mit besonderer Farbbrillanz erzeugt und
gleichzeitig den Schreibeffekt bei kräfti-
gen Farbtönen vermindert.

Nina Voigt

www.caparol.de, www.disbon.de
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Bautafel:

Objekt: 
Heinrich-Heine-Universität, Düsseldorf,
Geb. 23.21, Philosophische Fakultät

Bauherr: 
Bau- und Liegenschaftsbetrieb (BLB)
NRW, Düsseldorf

Architekt: 
RKW Architektur +, Düsseldorf

Ausführung: 
Außen: P + M Flooring GmbH, Bad
Hönningen
Innen: Wenkemann GmbH, Düsseldorf

Caparol-Mitarbeiter: Planer- und
Objektberater Michael Buchen

Verwendete Produkte:
Disbocret 714 PCC Grobmörtel
DisboCRET 715 PCC I-Feinmörtel
DisboCRET 510 1K-Acryl-Feinspachtel,
DisboCRET 515 1K-Acryl-Betonanstrich
DisboFLOOR 304 2K-PU-Abdichtung
DisboPUR 305 2K-PU-
Balkonbeschichtung
Capacryl PU Satin
Caparol PremiumColor
Caparol Akkordspachtel/Akkordvlies/
CapaTrend
Caparol MattLatex
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Feuchte Wände verursachen nicht
nur muffigen Geruch und erhöhen
die Gefahr von Schimmelbildung, sie
treiben auch die Heizkosten in die
Höhe. Denn der Feuchtegehalt wirkt
sich negativ auf das Dämmvermögen
von Baustoffen aus. 

Es lohnt sich zu prüfen, ob die Wände
im beheizten Bereich des Gebäudes
wirklich trocken sind oder ob bereits
Nässe von unten aufsteigt. Denn das
lässt sich unterbinden. Kernstück einer
Abdichtung sowie Innenabdichtung bil-
det meist eine Horizontalsperre im unte-
ren Teil der Mauer sowie ggf. auf Gelän-
deniveau, die verhindert, dass Feuchte
aus dem Boden weiter aufsteigen kann.
Solche Horizontalsperren fehlen bei äl-
teren Häusern oft oder können im Lauf
der Jahre schadhaft geworden sein.

Silikonharz-Lösung
Der Einbau dieser kapillarunterbre-

chenden Zone ist unkompliziert: Die
Veinal Silikonharz-Lösung wird mit spe-
ziellen Injektagerohren ins Mauerwerk
injiziert. Je nach Beschaffenheit des
Baustoffes sickert die niederviskose Lö-
sung in die Bausubstanz ein oder kann
über Injektagepacker mit Druck verab-
reicht werden. Das Silikonharz kleidet
jede Pore im Baustoff aus und bildet in-
nerhalb von circa 24 Stunden eine un-
durchlässige Schicht gegen kapillar auf-
steigende Feuchtigkeit. 

20 Jahre Garantie
Die Wirksamkeit des Verfahrens bele-

gen Untersuchungen vom Amt für Mate-
rialprüfung der TU München oder der
Wissenschaftlich-Technischen Arbeits-
gemeinschaft für Bauwerkserhaltung
und Denkmalpflege (WTA) sowie des

Instituts für Bauforschung an der Rhei-
nisch-Westfälischen Technischen Hoch-
schule Aachen. Veinal gewährt 20 Jahre
Hersteller-Garantie.

Geeignete Sanierputze
Wände, in die Nässe bereits einge-

drungen ist, sollten ergänzend saniert
und abgedichtet werden. Je nach Last-
fall kommen spezielle Dichtmörtel und

Abdichtungsprodukte zum Einsatz. Ge-
eignete Sanierputze bewirken, dass
Salze aus dem Mauerwerk schadenfrei
auskristallisieren können. 

Für die Sanierung und ggf. Däm-
mung feuchten Mauerwerks eignen
sich auch mineralische Wohnklima-
Platten aus Kalziumsilikat bzw. aus

Silikathydraten. Sie können große
Mengen an Feuchtigkeit aufnehmen
und verhindern dauerhaft, dass sich
an den Raumseiten der Wände
Schwitzwasser infolge Taupunktun-
terschreitung als Kondensat bildet. 

www.veinal.de
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VEINAL-SYSTEM

Feuchte Wände treiben die Heizkosten hoch
Feuchtigkeit im Mauerwerk beeinträchtigen Dämmwirkung – nachträglich abdichten mit
einer Horizontalsperre.

Baustoffe

Feuchte im Mauerwerk beeinträchtigt das Dämmvermögen von Baustoffen. Farb-
und Putzabplatzungen sind ein typisches Schadensbild bei feuchten Wänden. 

Nachträgliches Anbringen einer Horizontalsperre. Je nach Beschaffenheit des
Mauerwerks wird die Veinal Silikonharz-Lösung mit Druck oder drucklos injiziert.

Die Wirksamkeit des Verfahrens ist
durch Untersuchungen belegt.

Nach der Salzbehandlung wird die
polymere Harzabdichtung auf den

Sperrputz aufgebracht.



Mit gewohnt klarer Struktur und
nützlichen interaktiven Elementen
überzeugt die neue Preisliste von
Heck Wall Systems als zentrales Info-
Medium über die komplette Produkt-
palette.

Heck Wall Systems, Spezialhersteller
für Wärmedämm-Verbundsysteme aus
Steinwolle, hat sein neues Lieferpro-
gramm veröffentlicht. Das Lieferpro-
gramm bzw. die neue Preisliste 2022 ist
auf über 132 Seiten als interaktive
Variante für PCs, Tablets und Smart-
phones ab sofort verfügbar. Natürlich
gibt es die Unterlage auch als gedruckte
Broschüre. 

Schwerpunkt Track & Trace
Viel Augenmerk legen Lieferpro-

gramm und Preisliste von Heck auf das
Thema Track & Trace. Damit können
Kunden jederzeit den Live-Standort ih-
rer Lieferung per Tracking-Link verfol-
gen. Eine Berechnung der voraussichtli-
chen Ankunftszeit sowie Status-Be-
nachrichtigungen inklusive Warnmel-
dung bei Verspätung sind ebenso mög-
lich. Ein Abliefernachweis kann einfach
digital heruntergeladen werden. Dieser
Service ist für alle Kunden kostenlos.

QR-Codes bieten Mehrwert
QR-Codes neben jedem Preislisten-

Produkt liefern sekundenschnell zusätz-

liche Informationen. Im Handumdrehen
können so technische Merkblätter, Leis-
tungserklärungen, Sicherheitsdaten-
blätter und Prüfzeugnisse, aber auch
weiterführende Kommunikationsmittel
wie Broschüren, Flyer oder Videoclips
abgerufen werden – immer stets zur
Hand und allerorts verfügbar. Zusätzlich
wird dieses Konzept der intelligenten

Vernetzung auch auf den eigenen Pro-
duktverpackungen umgesetzt. Die Heck
und Rajasil Säcke bzw. Eimer von Heck
Wall Systems sind ebenfalls mit ent-
sprechenden QR-Codes versehen. So
können die technischen Informationen
sogar unmittelbar vor der Verarbeitung
direkt auf der Baustelle abgerufen wer-
den.

Interessenten können sich das
neue Lieferprogramm direkt unter
www.wall-systems.com als PDF her-
unterladen. Die Preisliste 2022 (mit
Brutto-Preisangaben) ist wie ge-
wohnt im Login-Bereich der Website
für registrierte Nutzer hinterlegt.

www.wall-systems.de
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LIEFERPROGRAMM

Intelligente Preisliste – 
intelligente Verpackungen
Neues Heck Wall Systems Lieferprogramm abrufbar.

Baustoffe

Heck Wall Systems ermöglicht seinen Kunden kostenlose Live-Trackingfunktionen mit Heck Track & Trace.

Das Lieferprogramm bzw. die neue
Preisliste 2022 ist als interaktive 

digitale Variante sowie als gedruckte
Ausgabe verfügbar.

Das QR-Code-Konzept von Heck Wall
Systems ermöglicht den Download

technischer Informationen sogar noch
direkt auf der Baustelle – einfach

Verpackung fotografieren.
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Mit einer leichten, wärmedämmen-
den Liapor-Schüttung wurde der ab-
gestufte Boden der Bremer Martini-
Kirche auf ein einheitliches, barriere-
freies Niveau gebracht. Der hochfes-
te Aufbau mit einer Halbwertszeit von
mindestens 200 Jahren passt perfekt
zur baulichen Historie der Kirche, die
seit Jahrhunderten immer wieder
umgebaut und erweitert wird.

Die erste urkundliche Erwähnung von
St. Martini geht auf das Jahr 1229 zu-
rück, und seitdem steht am gleichnami-
gen Anleger an der Weser die Martini-
Kirche. Mit der ursprünglichen Basilika
hat der heutige Kirchenbau mit seinem
markanten Turm aber nur noch wenig
zu tun, denn das Bauwerk wurde im
Laufe der Jahrhunderte immer wieder
erweitert, umgebaut und modernisiert.
Selbst ein kompletter Neuaufbau war
nach fast vollständiger Zerstörung im
Zweiten Weltkrieg vorgenommen wor-
den. Auch heute erlebt die evangelische
Kirche mit der umfassenden Instandset-
zung des Kircheninnenraums eine tief
greifende Veränderung. Die Maßnah-
men des auf drei Jahre angesetzten,
rund 2 Mio. € teuren Projekts umfassen
die vollständige Erneuerung der Hei-
zungs- und Lüftungsanlage, der 
Beleuchtungstechnik und eine neue
Farbgestaltung für den Innenraum.
Außerdem werden die Kirchenbänke
aufgearbeitet und im Kirchenraum ganz
neu angeordnet. Geleitet wird das Pro-
jekt von der Tilgner Grotz Architekten
GmbH in Bremen. 

Vielfältige Materialanforderungen
Ein weiteres wichtiges Ziel der In-

standsetzung der Kirche ist die barriere-
freie Erschließung. Diese war aufgrund
des bislang um etwa 40 cm abgestuften
Mittelschiffs nicht gegeben. Um diesen
Bereich auf ein mit den Seitenschiffen
einheitliches Bodenniveau zu bringen,
war eine entsprechende Auffüllung mit
einem geeigneten Bodenaufbaustoff
notwendig. „Der Baustoff sollte ein ge-
ringes Gewicht aufweisen, um die be-
stehende Decke über einem weiteren
Hohlraum nicht übermäßig zu belasten.
Gleichzeitig sollte das Füllmaterial auch
wärmedämmend wirken“, berichtet Ar-
chitekt Thomas Grotz. „Außerdem mus-
ste das Material auch die vorhandenen
Installationen und Rohre lückenlos um-
schließen, und nicht zuletzt bestand
vonseiten der Kirche der Wunsch, auf
künstliche Materialien möglichst zu ver-
zichten. Diese Anforderungen ließen
sich mit Liapor-Blähton in Form einer
zementgebundenen Schüttung am bes-
ten erfüllen.“ Eine Verfüllung mit Sand
schied aufgrund des hohen Gewichts
aus, und auch ein Aufbau mit Dämm-
platten empfahl sich hier aufgrund des
unebenen Untergrunds und der Lei-
tungsrohre nicht.

Schichtstärken bis 28 cm
Für die Verfüllung des Mittelschiffbo-

dens kamen insgesamt 58 m3 der ze-
mentgebundenen Liapor-Schüttung
zum Einsatz, bestehend aus Liapor 4-8
mit einem Zementanteil von etwa 150
kg/m3 mit ca. 90 Liter Wasser. Die lose
Blähtonschüttung wurde vom Liapor-
Werk Pautzfeld auf die Baustelle gelie-
fert und in einem temporären Zwischen-
lager gespeichert. Vor Ort erfolgten die
Zement- und Wasserzugabe und der
Eintrag der Schüttung mittels zweier
herkömmlicher Estrichboys. Die gesam-
te Schüttung wurde in zwei Etappen im
Mai und im Dezember 2020 mit einer

durchschnittlichen Gesamthöhe von 28
cm eingebracht. Die Schüttung war
nach zwei Tagen begehbar und nach
vier Wochen belegreif für den weiteren
Fußbodenaufbau. Dieser umfasste ei-
nen 7 cm starken Zementestrich, eine 1
cm dicke Klebeschicht und als oberen
Abschluss 6 cm hohe Pflasterziegel in
rötlichem Farbton. 

Halbwertszeit von 
mindestens 200 Jahren

„Der Eintrag der zementgebundenen
Liapor-Schüttung verlief problemlos“,
erzählt Bernd Naujoks von der Ernst
Naujoks GmbH in Delmenhorst, die die
Maßnahme ausführte. „Der neue Bo-
denaufbau ist druckfest und stabil, und
von seinen physikalischen Festigkeits-
eigenschaften für die Nutzung in der Kir-
che absolut ausreichend. Seine
Halbwertszeit liegt bei mindestens 200
Jahren.“ In dieser Größenordnung passt
er gut zur Dauerhaftigkeit der gesamten
Kirche und trägt in adäquater Weise zu
deren weiterem Bestehen bei. Ende
2021 sind sämtliche Baumaßnahmen
an der Bremer St.-Martini-Kirche abge-
schlossen, und damit können alle Be-
sucher und Gemeindemitglieder ihr Got-
teshaus und speziell das Mittelschiff der
Kirche in neuer Dimension wahrnehmen
und nutzen.

www.liapor.com
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BLÄHTON-SCHÜTTUNG

Kirchenboden auf neuem Niveau
Einsatz einer Liapor-Schüttung in der Martini-Kirche in Bremen

Baustoffe

Den oberen Abschluss der Auffüllung bilden Pflasterziegel. Darunter befinden sich
ein Zementestrich, eine Klebeschicht und die Liapor-Schüttung.

Februar 202222
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Vattenfall Europe Wärme AG
Zentrallabor, Akkreditiertes Laboratorium für
Boden- und Wasseruntersuchungen (DAP/ OFD),
Durchführung von zerstörungsfreien Werkstoff-
und Materialprüfungen
Otternbuchtstr. 14-16, 13599 Berlin (Spandau)
Tel.: 030/267-201 50, Fax: 030/267-297 25

BBaauubbeehheeiizzuunngg// -- tt rroocckknnuunngg

www.Baustellenbeheizung.de/SCHERRER
www.Bautrockner-Service.de/SCHERRER

www.ziegenbein-luftheizautomaten.de
E-Mail: ziegenbein-luftheizautomaten@web.de

BBaauuggeerräättee--VVeerrmmiieettuunngg

Diamant-Technik-Center GmbH
Telefon: 030/32 66 78 60, www.dtc-shop.de

BBaauummaasscchhiinneenn

F.R. Baumaschinen GmbH 
KOBELCO • WEYCOR • AMMANN
Handel • Vermietung • Service
Tel.: 030/628 80-600, Fax: 030/628 80-619
www.fr-baumaschinen.de

Hydrema Baumaschinen, Tel.: 033 932/581-0

Rohwedder - Handel • Vermietung • Service
Ersatzteile für u.a. NEW HOLLAND, KOBELCO,
ATLAS, SCHAEFF, O&K
Hotline Tel.: 0800-62 88 000 • Fax: 030/62 88 0-209
www.rohwedder.net

Schmidt-Elsner GmbH, Tel.: 030/300 05-0

TRIBAC Baumaschinen Vertrieb u. Vermietung
TAKEUCHI Mini-, Kompaktbagger • www.tribac.de
Tel.: 030/64 89 758-0, Fax: 030/64 89 758-22

BBaauussooff ttwwaarree

Die modulare Software-Lösung für alle Bereiche
des Baugewerbes. Technisch-kaufmännisch, 
betriebswirtschaftlich und mobil.
www.BauSU.de 

Bauprojekte erfolgreich planen und steuern
BIM, Baulohn, Rechnungswesen, IT-Systeme,
Schulungen / Seminare und mehr
www.brz.eu/de

Kaufmännisch-technische Software-Lösungen
für alle Bauprozesse aus einer Hand.
BIM, BUILD und Finance
www.nevaris.com

CCoonnttaa iinneerr

CCoonnttaa iinneerr

CCoonnttaa iinneerrddiieennsstt

BVE Baustoffverwertung am Eichberg GmbH
Tel.: 033 398/689-0, Fax: 033 398/689-17

FFll iieesseennaauussffüühhrruunnggeenn

Fliesen-Pätsch GmbH
Telefon: 030/772 85 18, Fax: 030/772 19 72

GGaarraaggeenn

HHyyddrraauull iikksseerrvv iiccee
PIRTEK Schläuche & Armaturen
24 h mobiler Hydraulikservice - bundesweit
kostenfrei: 0800 - 99 88 800, www.pirtek.de

KKrraann--PPeerrssoonnaall --SSeerrvv iiccee
KPS GbR • Kran-Personal-Service
Tel. 030/407 155 03 • www.kranpersonal.com

LLoohhnnaabbrreecchhnnuunngg

PPllaannsscchhuuttzz ttaasscchheenn
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Wer bietet was

Wollenberger Straße 6
13053 Berlin
Fon: 030/98 310 4600
Fax: 030/98 310 4629
info@bauwagenservce.de

Wohn-, Büro-, Mannschafts-,
Sanitär-, Toiletten-, Pförtner-,
See- und Lagercontainer

Bauwagen Vermietungsservice GmbH
www.bauwagenservice.de

ELA Container GmbH, 
Zeppelinstraße 19 – 21, 49733 Haren (Ems)
Tel +49 5932/506-0 Fax +49 5932/506-10
info@container.de www.container.de




